
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Die Römer glaubten an viele verschiedene .

Der oberste römische Gott war Jupiter.

Er war der Herrscher des  und auch der Donnergott.

Zu Beginn glaubten die Römer an Götter aus der .

Sie beteten Que!en an oder verehrten Blitze.

Später machten sie auch Götter der  zu ihren Göttern.

Der römische Gott Jupiter hieß bei den Griechen Zeus.

Wer von  erobert wurde, durfte seine eigenen Götter behalten.

Dazu musste man aber auch die römischen  anerkennen.

So gab es immer mehr Götter.

Außer den großen Göttern hatten die  noch viele weitere.

Für die großen Götter wurden Tempel gebaut.

In ihren  hatten die Menschen kleine Altäre für ihre Götter.

Es gab zum Beispiel Hausgeister.

Die so!ten ein  und seine Familie beschützen.

Wenn die Familie zu Tisch kam, warf sie zuerst ein wenig  ins Herdfeuer.

Das Essen verbrannte dort.

Das war ein Opfer an die .

Quellenangabe: Artikel: Römische Götter (von Beat Rüst, Sophie Elisabeth u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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